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Don jeher 311 eigen mar. Die Bufdjmännerbilöer [teilen
meift 3ogbf3ênen bar. Sie finb in Ieucf)tenben garten:
©elb, Rot, Diolett unb IDeij) ausgeführt. Die Art ber
Darftellung ift lebenbig unb entbehrt nidjt bes tjumors.

B.K.
Die Antennen.

lîiarconi, ber ©rfinber ber braljtlofen delegrapfjie, machte
im 3ahre 1895, als 21jäl?riger Stubent, im ©arten (eines
Daters Derfudje, elettrifdje Ströme ohne Benütjung oon
Ceitungsbrähten aus3u(enben unb 3U empfangen. Als
(Empfänger fpannte er lange Drähte auf unb nannte biefe
Dorrid)tung Antenne; er entlehnte ben Ausbrucf ber Rata«
ge[©id)te. Antennen (Iateinifd? antennae) bebeutet
gühler. lïïan fpridjt Don ben Antennen ber diere, befonbers
ber 3n(eïten, unb be3eid)net bamit bie feinen gühlhörner,
bie ihnen als da[t= unb ©erudjsotgane bienen. XDahr»
frf?einlidj nermitteln bie Antennen ihrem dräger noch
anbere IDahrnehmungen; mir benïen an bas Doraus«
erlennen bes IDetters, moburdj uns einige 3>ifetten 3U»

Derläffige DDetterpropfjeten roerben. îïïarconi roollte an»
beuten, baft ber Don ihm tonftruierte (Empfänger auch ein
berart feines ®rgan fei. B.K.

Süfjlftömet (Antennen) einiger 3n[etten. 1. SüljXer bes
Œotengrâbets; 2. bes Sd)tDaIben[cf!it>an3es (Schmetterling); 3. bes
Schwärmers (Schmetterling) ; 4. bes Httacus (tropijcher Schmettere
ling); 5. bes îïïaitâfers; 6. bet Schlammfliege; 7. ber Statterfliege.
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von jeher zu eigen war. Oie Buschmännerbilder stellen
meist Jagdszenen dar. Sie sind in leuchtenden Zarben:
Gelb, Rot, violett und weiß ausgeführt. Oie Art der
varstellung ist lebendig und entbehrt nicht des Humors.

B.R.
vie Antennen.

Marconi, der Erfinder der drahtlosen Télégraphié, machte
im Jahre 1895, als 2ljähriger Student, im Garten seines
Vaters versuche, elektrische Ströme ohne Benützung von
Leitungsdrähten auszusenden und zu empfangen. Als
Empfänger spannte er lange vrähte auf und nannte diese
Vorrichtung Antenne,- er entlehnte den Ausdruck der
Naturgeschichte. Antennen (lateinisch antennae) bedeutet
Kühler. Man spricht von den Antennen der Tiere, besonders
der Insekten, und bezeichnet damit die feinen Kühlhörner,
die ihnen als Tast- und Geruchsorgane dienen,
wahrscheinlich vermitteln die Antennen ihrem Träger noch
andere Wahrnehmungen,- wir denken an das
vorauserkennen des Wetters, wodurch uns einige Insekten
zuverlässige Wetterpropheten werden. Marconi wollte
andeuten, daß der von ihm konstruierte Empfänger auch ein
derart feines Grgan sei. B. N.

Zühlhörner (Kntennen) einiger Insekten. 1. Zähler des
Totengräbers? 2. des Schwalbenschwanzes <Schmetterling),- z. des
Schwärmers (Schmetterling) 4. des klttacus (tropischer Schmetterling)?

5. des Maikäfers? 6. der Schlammfliege? 7. der Zlattersliege.
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